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Zur Nachahmung empfohlen!

Ein Herr im Restaurant bekommt das
bestellte Essen. Ehe er noch den ersten Bissen

gegessen hat, schreibt der Kellner das Nötli
und will einkassieren. «Kömische Einrichtung»,

brummt der Gast. «Legen Sie allen
Gästen gleich die Rechnung vor?»
«Nein», antwortet der Kellner höflich, «Sie

müssen entschuldigen. Nur bei Pilzgerichten

»

Wenn der Rostocker Bürger am Fahrkartenschalter

«Einmal Chemnitz» verlangt, wird er
vom Schalterbeamten angeschnauzt: «Kenn'
ich nicht! Sie meinen wohl Karl Marx-
Stadt?!» und bekommt dann eine Fahrkarte,
auf der zu lesen steht: Rostock-Chemnitz,
da die alten Bestände verwendet werden
müssen, wie der linientreue Beamte erklärend
hinzufügt. *

Notizen aus der
WK-Kartentasche

Alle Jahre wieder und
höchst splendid schenkt Vater Bund
dir Ferien mit Bezahlung.
Dynamisch, wie du immer warst,
kommst du mit Sack und Pack und Karst
und voller Kriegsbemalung.

Erst fehlt dir noch der Feldgrau-Stil.
Du fühlst dich größtenteils zivil
und ohne Schmiß im Knochen.
Dann schrumpft das Individuum
in dir und formt sich mählich um
zum Heros für drei Wochen.

Du schläfst - wenn überhaupt - auf Stroh
und naß. (Meist regnet's sowieso).
und Schuh und Socken kleben.
Du tippelst kreuz und quer durchs Land,
ißt Spatz und Wurst mit bloßer Hand
nach Motto: simples Leben.

Von Zeit zu Zeit gibt's eine Schlacht,
meist rücksichtslos in tiefster Nacht,
und ohne dich zu schonen.
Man feuert blind. Nur selten darf
die Luft durchlöchert werden scharf
mit ein paar blauen Bohnen.

Das obligate Dienstpaket
kriegst du - auch obligat - zu spät.
(Von wegen dislozieren.)
Anschließend ist Manöverschluß,
und du darfst Weib und Kind den Kuß
de retour applizieren. Rolf Uhlart
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